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Bei Wind und Wetter stehen sie in der Spree: die drei „Molecule Men“  
des Bildhauers Jonathan Borofsky. 1999 aufgestellt am Schnittpunkt der 
früheren Stadtbezirke Treptow, Kreuzberg und Friedrichshain, lässt das 
Kunstwerk viele Deutungen zu. Suchen die drei Gestalten nach Einheit? 
Stehen sie in einem Wettkampf? Oder symbolisieren die schweren  
Figuren im fließendem Wasser der Spree das Streben nach Gemeinsamkeit 
und Beständigkeit, mitten im Fluss ständiger Veränderung?   
Dipl.-Med. Norbert W. Schwarz bevorzugt die letzte Interpretation  
und sieht darin Parallelen zu seinem Fach: „Die Entwicklung der  
Augenheilkunde, weg von den stationären Operationen hin zu  
ambulanten Eingriffen in sehr gut ausgestatteten Zentren, ist ein 
solcher Fluss der Veränderungen“, erklärt er. „Und die neuen  
Anforderungen sind durch Zusammenarbeit besser zu bewältigen.“

Schwarz, der gemeinsam mit seiner Kollegin Dr. med. Petra Kuhlicke 
die Augen-Tagesklinik Berlin an der Warschauer Straße in Friedrichs-
hain-Kreuzberg führt, sieht dies als Aufgabe. Deshalb engagiert  
er sich auch seit langem im Augen-Verbund Berlin e.V., dem Berufs-
verband der Augenärzte, der Kassenärztlichen Vereinigung Berlin 
und kollegialen Netzwerken. Aus strategischen Gründen und  
der klaren Überzeugung, dass ein gedeihliches kollegiales  
Miteinander sinnvoll ist: „Eitelkeiten sind da nicht  
angebracht. Man muss aufeinander zugehen.“ So wie  
die „Molecule Men“, die ganz in der Nähe stehen. 

Seit vielen Jahren kooperiert die Augen-Tagesklinik 
an der Warschauer Straße mit dem Team um Dr. med. 
Ulrich Velhagen und Dr. med. Carola Karpinski von 
der Augentagesklinik am Sana Klinikum Lichten-
berg. Die Nähe zu einem Krankenhaus sei den  
ambulant tätigen Kollegen wichtig, so Schwarz. 

Der Schwerpunkt des augenärztlichen  
Angebots von Schwarz und Kuhlicke liegt  
auf ambulanten Operationen, auf speziellen  
diagnostischen Fragestellungen und der Bewäl-

Groß im Miteinander

In Berlin ist alles im Fluss. Die Silhouette der Stadt  
verändert sich, viele Menschen ziehen in die  
Hauptstadt, die Patientenströme wandeln sich.  
Zwei kooperierende augenärztliche Tageskliniken 
stellen sich diesen neuen Anforderungen.   

  Wir bieten Kollegen die  
Möglichkeit, Patienten hoch- 
spezialisiert versorgen zu lassen.

Augen-Tagesklinik Berlin/Lichtenberg

tigung von Problemfällen. „Wir bieten den betreuenden konservativen 
Augenärzten die Möglichkeit, ihre Patienten hochspezialisiert  
versorgen zu lassen“, betont Schwarz. „Die gemeinsame Betreuung  
der Patienten ist wichtig. Während wir gezielt eine bestimmte operative 
Leistung erbringen, betreuen sie ihre Patienten umfassend, intensiv 
und dauerhaft.“ Die überweisenden Kollegen schätzen offensichtlich 
die Qualität, die effizienten Abläufe und die verkehrsgünstige Lage der 
beiden Zentren. Zusammen gehören sie – mit den OcuNet Standorten 
Augentagesklinik Zehlendorf und Augenklinik und Lasikzentrum am 

Berliner Gendarmenmarkt, eines weiteren 
Zentrums – zu den großen augenärztlichen 

Leistungserbringern der Hauptstadt.  

Gegründet hat Schwarz das heutige 
Zentrum 1996 mit einem Kollegen, der 
mittlerweile im Ruhestand ist und seinen Sitz 2008 an  
Dr. Kuhlicke abgegeben hat. Die beiden kamen aus dem 
Universitätsklinikum Charité. Sie wollten in eigener Regie 
versorgen, gern ambulant operieren, was die Krankenkassen 
seinerzeit für den Bereich der Katarakteingriffe förderten, und 
effektiv zusammenarbeiten. Daneben haben lokale Eigenheiten 
die Entwicklung mitbestimmt. „Die refraktive Chirurgie hat  
im Osten Berlins einen schweren Stand “, räumt Schwarz ein. 

Für die Patientenversorgung hat aktuell die Behandlung  
von Veränderungen am zentralen Augenhintergrund mithilfe 
von Intravitrealer Ophthalmologischer Medikamentenappli- 
kation (IVOM) besondere Bedeutung. Die dazu notwendige  
Diagnostik mit der optischen Kohärenztomographie (OCT) 
eröffnet neue Dimensionen für die Zusammenarbeit zwischen  

Operationszentren und betreuenden Augenärzten. Auch 
dafür könnte man die „Molecule Men“ als Symbol heran- 

ziehen: Spezialdiagnostik, Operation und Betreuung 
der Patienten bei chronischen Krankheiten heißt  

für die beteiligten augenärztlichen Partner:  
aufeinander zugehen. 
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